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Was hier in allen Zweigen blüht,
erschütternd überschwenglich,
ist wie ein tausendstimmig Lied,
so leicht — und so vergänglich.

*

Da nun der Mond sich hob
zur frühen Nacht
und seinen Zauber wob
um all die Pracht,

wie weißer Nebel müd
die Fülle lag,
da machte mich dies Bild
beklemmt und zag.

Da schnürte mir dies Bild
die Kehle zu:
Wie steh ich fremd und wild
vor solcher Ruh'.

Rudolf Alexander Schröder

Dem Buche «Deutsche Lyriker unserer Zeit» entnommen.
(Orell Füssli Verlag, Zürich)
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